
hen F.

n ehe ßFeldmeſer mit ſ.

e
für äuhiale Skrande dine

n Erholin und den

ärmonie, Kann di

t n iwit
ganz ſicher im aſuchen hen

zu dem Frühling
„Wir weit n

So wut m
if ginge zur höh 5
gend empor. An d

Vergen umglt d
en,

Neihe verlief. h
einem Anfang ded

und ſpäte, h nie

ffentlichkeit zu eaſth

chönſten Lohn Meng

idliche Tautenbitn u

üliger Stern bila ſ.

nzen waltet,

blüh'n und gedehn l

jehren: „Vewahr di

Dann wehen ſe

igözeitung“ von Mi

erichte,
ti 1882

223 M, u

167 M
M. Chevale ll-

16,00 Mi h

R
50 M bez

z.
50 Mk, bez;

25 M. be u
Weizengriedllethn
meiſt vol n
roh von
5 5,26 pr. h u

pr, Ctr,

uni 1882
232 M. be

z2—166 M be

perſbei m
tter,

r,
Anwepi
e gro 100

10-

9

ihm innewohnenden Jmpulſen folgt, ohne daß es

er der das von der Politik vorgeſchriebene Harren
nicht ertragen kann, mit einer Handvoll Leute

e

ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.Erpedition: grotze Ritterſtraße Nr. 28. Jllnſtrirtes Sonntagsbla

S

SWöchentliche Weilage
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poft.

Mittwoch den 7. Juni. 1882.X Itt.
Garibaldi.

Wäre der Mann, um welchen heute ganz
Italien trauert, bald nach 1870 geſtorben, ſo
wären wir noch voll Bitterkeit gegen den Frei
ſchagrenführer geweſen, der uns, die wir ſeinem
Vaterlande nur gute Dienſte geleiſtet, in ſchwerer
Stunde, wenn auch ohne Erfolg, in die Seite
ſiel. Heute können wir ruhiger über ihn urtheilen,
beſonders da wir wiſſen, daß nicht grundſätzliche
Feindſchaft gegen Deutſchland, ſondern der blinde
Eifer für eine mißverſtandene Jdee ihn dabei
leitete. Ohne Voreingenommenheit können wir
heute ſeine wunderbare Laufbahn betrachten und
den Zauber begreifen, den der italieniſche Natio
nalheld auf ſeine Landsleute ausübte. Das Vater
land Machiavell's hat viele feine politiſche Köpfe
erzeugt. Nichts davon lag in Garibaldi. Er
war überhaupt kein Politiker, der die ihm zu
Gebote ſtehenden Mittel abwägt und darnach ſich
ſeine Ziele ſteckt. Er war und blieb in der
Politik ein großes Kind, das unwiderſtehlich den

die Chancen des Erfolges oder die Möglichkeit des
Mißerfolges in Betracht zieht. Er glaubte feſt
an die Unbeſiteglichkeit ſeiner Jdeen und wußte
ſeine Genoſſen mit ſeinem großen perſönlichen
Muthe und mit ſeiner Siegesgewißheit zu erfüllen.
Das war das Geheimniß ſeiner faſt unglaublich
klingenden Erfolge und die Quelle ſeiner vielen
Mißerfolge. Mit einer Handvoll tapferer, aber
ündisciplinirter Leute zieht er auf zwei gebrechlichen
Schiffen aus und erobert innerhalb weniger Monde
ein ganzes Königreich. Und abermals zieht

aus, um die ewige Stadt ſeinem Lande als Haupt
ſtadt zu erringen, und ihn trifft bei Aspromonte
die Kugel, die Kugel aus italieniſchem Geſchoß,
die ihn Zeitlebens zum Krüppel macht. So hat
er in ſeinem Leben die höchſt möglichen Triumphe
gefelert und die bitterſten, ſeiner Natur völlig un
Wrſtändlichen Kränkungen erlitten. Zwei hehre
Ween waren es, von denen er ſein Leben hin
dürch ſich leiten ließ, dieſelben Jdeen, die den
Inhalt der modernen Geſchichte bilden: Vater
land und Freiheit, Freiheit auf ſtagatlichem
und kirchlichem Gebiete. Aber die Mittel, die er
Anwandte, waren nicht modern, ſondern entſprachen
ſiner antik gearteten Natur. Die Reinheit und
die antike Anſpruchsloſigkeit ſeines Charakters
mußten guch dem Gegner Achtung abnöthigen
und machen ihn zu einer in der neueren Geſchichte
anzig daſtehenden Erſcheinung. Das italieniſche
olk wird, ſo lange es beſteht, Garibaldi als

ſeinen Nativnalhelden betrachten.

Politiſche Ueberſicht.
Jm Reichstage verſichern hervorragende Ab

ordnete mit aller Beſtimmtheit, daß Fürſt Bis
arck ſich an den Berathungen über den das

Mmopol ſo wie weitere neue Steuern ablehnen
n Anträg Lingens im Reichstag zu be

„Weſtfäl. Mercur“, das dem Abgeordneten Frhr.
v. SchorlemerAlſt naheſtehende clericale Organ
Weſtfalens, bereits erklärt, ein Theil des Cen-
trums werde im Plenum gegen den Antrag
Lingens ſtimmen. Jn der Form, welche dieſer
Antrag jetzt hat, namentlich betreffs ſeiner zweiten,
jedes neue, auch den Tabak nicht berührende
Stenerproject abweiſenden Hälfte, dürfte derſelbe
übrigens keinesfalls im Plenum zur Annahme
gelangen. Den weiteren Gang der Reichstags
arbeiten berechnet man jetzt in der Weiſe, daß in
den nächſten Tagen die Zolltarifnovelle, ſodann
das Relictengeſetz, Anträge aus dem Hauſe und
der Nachtragsetat erledigt reſp. zu berathen be
gonnen werden. Das Monopol würde (nebſt
dem Antrag Lingens) ſchwerlich vor Beginn der
folgenden Woche, Montag oder Dienſtag, den
12. reſp. 13. d. M., zur zweiten Leſung gelangen.

Die Botſchafter- Conferenz hat den Bei
fall der Pforte nicht gefunden. Man hat das
in Konſtantinopel freilich nicht in dürren, nackten
Worten, ſondern hübſch diplomatiſch verblümt aus
geſprochen. „Angeſichts der Entſendung einer
Miſſton nach Aegypten“ ſo telegraphirte die
Pforte ihren Vertretern bei den Großmächten
„halte ſie den Zuſammentritt der Conferenz für
inopportun.“ Es ändert an der Sache wenig,
daß man in Paris und London, wie von dort
geineldet wird, die Antwort der Pforte auf die
än ſie ergangene Einladung nur für eine Ver
tagung der Conferenz ausgiebt, das Hinausſchieben
einer als brennend aufgefaßten und in dem Sinne
dargeſtellten Frage läuft in Wirklichkeit auf eine
Ablehnung hinaus. Das Programm der Weſtmächte
für die vorgeſchlagene Conferenz lautet: „1. Er
greifüng von Maßregeln zur Aufrechterhaltung der
Rechte des Sultans und des Khedive. 2. Be
ſtätigung der internationalen Abmachungen und
der daraus Frankreich und England reſp. Frank
reich, England und den übrigen Mächten gegen
über reſultirenden Verbindlichkeiten. 3. Ent
wicklung der ägyptiſchen Jnſtitutionen und Achtung
der durch Firmans garantirten Freiheiten.“
Jn erſter Reihe ſollte ſich alſo die Conferenz damit
beſchäftigen, welche Maßregeln für die Herſtellung
der geſtörten Rechtsordnung in Aegypten zu er
greifen ſeien. Wird dieſe wichtigſte Aufgabe, welche
nach den Jntentionen der Weſtmächte dem euro
päiſchen Rath zur Entſcheidung vorgelegt werden
ſollte, hinausgeſchoben, bis das Reſultat der
türkiſchen Miſſion bekannt und feſtgeſtellt worden
iſt, ſo heißt das nichts Anderes, als: die Türkei

Und nicht Europa wolle und werde für
die Wiederherſtellung der geſtörten Rechtsordnung
in Aegypten Sorge kragen

Die Kriſe in der gemeinſamen Regierung
Deſterreich-Ungarns iſt beendigt. Jn einer
gemeinſchaftlichen Berathung der Miniſter beider
Reichshälften unter dem Vorſittze des Kaiſers wurde
Herr von Kallay zum Reichsfinanzminiſter
ernannt. Er übernimmt eine mühſame Aufgabe,
deren Schwerpunkt in Bosnien liegt. Die
Occupation dort aufrechtzuerhalten und dennoch
die Opfer, welche ſie vom Reiche fordert, auf ein

theiligen gedenke, was nach ſeiner am Montag
olgten Ankunft in der Reichshauptſtadt ſehr
Wahrſcheinlich iſt. Es verdient übrigens als

ärakteriſtiſch mitgetheilt zu werden, daß der

erträgliches Maß zu beſchränken, den in Beſitz
genommenen Provinzen eine Verwaltung zu geben,
welche die Finanzen der beiden Reichshälften nicht
belaſtet, den Bedürfniſſen der beſtegten Bevölkerung

genügt und den Anlaß zu einem neuen Aufſtand
beſeitigt, das iſt die Aufgabe, welche Herr v.
Kallay löſen muß. Bei der Beantwortung der
Frage, ob er ſeine Miſſion erfüllen werde, ſpricht
viel zu ſeinen Gunſten. Er hat ſich ſeit einem
Jahrzehnt eingehend mit den politiſchen und
wirthſchaftlichen Verhältniſſen der Balkanländer
beſchäftigt und iſt im Gegenſatz zu ſeinen Lands
leuten, den Ungarn, ein überzeugter Anhänger
der OccupationsPolitik. Weſentlich wird Herrn
v. Kallay ſeine Aufgabe dadurch erleichtert, daß
er ein Ungar iſt; denn das Mißtrauen, welches
Ungarn den Abſichten und Plänen eines neuen
Miniſters in Bezug auf die occupirten Länder
entgegenbringt, wird einem Manne gegenüber,
der den Ruf eines ungariſchen Patrioten beſitzt,
geringer ſein. Und endlich iſt Herr v. Kallay
ein aufrichtiger Anhänger der conſtitutionellen
Prinzipien es ſteht darum zu erwarten, daß er
das Verhältniß zwiſchen der bosniſchen Regierung
und den Delegationen des Reichs auf conſtitu
tionellem Wege ordnen und den Bann des mili
täriſchen Abſolutismus, der heute in den occupirten
Provinzen herrſcht, brechen werde.

Wie die geſammte deutſche Preſſe mit Aus
nahme der reactionären und clericalen, ſo feiern
auch die republikaniſchen Blätter in Frankreich
das Andenken Garibaldi's in piteätvollen
Nachrufen. Nur geht die Preſſe der beiden
Länder hierbei von verſchiedenen Standpunkten
aus. Jn Deutſchland rühmt man vorwiegend die
Verdienſte, die Garibaldi ſich um die Befreiung
ſeines Vaterlandes und damit um den allge
meinen Fortſchritt erworben man ehrt in ihm,
ganz unabhängig von ſeiner Stellung zu Deutſch
land, den großen Bürger und Menſchen. Jen
ſeits der Moſel preiſt man ihn dagegen vorzugs
weiſe als einen Freund Frankreichs, und von
dieſem engeren Geſichtspunkte erſcheint es natürlich,
daß man dort gerade jene franzöſiſche Epiſode
vom Jahre 1870, über die wir Deutſche mit
nachſichtigem Schweigen hinweggehen, mit be
ſonderem Glanze in den Vordergrund rückt. Als
die franzöſtſche Deputirtenkammer am Sonnabend
ihre Sitzung aufhob, um das Gedächtniß des
Todten zu ehren, geſchah das mit der ausdrück
lichen Begründung, daß Garibaldi den Dank
Frankreichs verdient habe, indem er für daſſelbe
mit dem Schwerte eingetreten ſei. Die republi
kaniſche Preſſe aller Schattiruugen führt dies Motiv
weiter aus. Ja, die „République frangaiſe“ nennt
das Eingreifen Garibaldis in den deutſchfranzö
ſiſchen Krieg eines der ruhmreichſten Blätter in
der Geſchichte ſeines Lebens, das auch ſonſt noch
der Anknüpfung und Feſtigung freundſchaftlicher
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Jtalien ge
widmet geweſen ſei. Während ſo die republikaniſche
Preſſe den Todten für Frankreich in Anſpruch
nimmt, wird es den antirepublikaniſchen Blättern
nicht ſchwer, auf andere Züge und Kundgebungen
hinzüweiſen, die Garibaldi eher als Gegner, ja
als Feind und Verächter der heutigen Franzoſen
erſcheinen laſſen. Man braucht dabei noch gar
nicht auf die Thatſachen zurückzugreifen, daß er
1849 in Rom gegen die Franzoſen kämpfte und
ſpäter die Annexion von Nizza in den ſchärfſten
Ausdrücken verurtheilte; hat er doch erſt in den
letzten Jahren, beſonders ſeit dem Auſtauchen der



5 e v Sie a Acenitentuneſiſchen Frage, ſich wiederholt in Briefen und zu beiden Seiten Spalier bildende Menge über Halleſchen Landgerichts an das Oberlandesgericht M ſei
Erklärungen, die ebenſo bündig als leidenſchaftlich den Perron Ein Diener führte an der Leine Naumburg aufgegeben und den auf die einge n vom
waren, gegen Frankreich gewandt. Noch wenige den „Reichshund“ Tyras hinterher Die Grüße forderten 40 Proc, ſeiner Zeichnung in Höhe von e Geſch
Monate vor ſeinem Tode richtete er von Neapel der Anweſenden erwiderte der Reichskanzler mit 50 000 Mk. entfallenden Betrag von 20000 Mk. ggentaus an ſeinen Freund Leo Taxil ein Schreiben, freundlichem Lüften des Hutes. Eine bereit bereits an das Comitee abgeführt, ſich auch bereit in
in welchem er herben Spott über die franzöſtſche ſtehende große vierſttzige Egquipage führte die erklärt, Zinſen und Koſten zu vergüten. Durch d ln
Republik mit der Narrenmütze ergießt und es ſämmtlichen Herrſchaften nach dem Reichskanzler den bisherigen günſtigen Verlauf der Klagen wird
offen ausſpricht, daß ſeine Liebe und Verehrung Palais ju der Wilhelmſtraße ſich das Comitee, wie wir hören, demnächſt in die
ſich in Verachtung verwandelt habe. Garibaldi (Graf Hatzfeldt), der vorausſichtlich angenehme Lage verſetzt ſehen, den Garantiefonds-
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en.
ſprach hier als italieniſcher Patriot, der ſich durch zur Botſchaftsconferenz, wenn eine ſolche zuſzeichnern von den eingezahlten Beträgen etwa 10 te

I

de Erſhedie Rückſichtsloſtigkeit, mit der Frankreich in Tunis Stande kommt, nach Konſtantinopel gehen wird, Proe. zurückerſtatten zu können. Die Abrechnungen

über Jtglien hinwegſchritt, auf's Tiefſte gekränkt war in den letzten Tagen, alſo kurz nachdem erſſind nahezu vollender. efühlte. Was ſind gegen dieſen ſcharfen Abſage von der Gotthardbahnfährt aus Italien zurückge Das Gewitter am Sonntag Abend hat auch n
brief die Aeußerungen des Unmuths, die er abſkehrt war, beim Fürſten Reichskanzler in in der Nähe von Eisleben durch Hagelſchlag e
und zu über Oeſterreich und Deutſchland gethan Friedrichsruh. Er iſt erſt am 3. d. M. wieder bedeutenden Schaden angerichtet. Jn Weißen
Garibaldi war in erſter Reihe italieniſcher Patriot; in Berlin angelangt. Es liegt auf der Hand, fels ſchlug der Blitz an demſelben Abend fünf
für oder gegen andere Nationen erwärmte er ſich daß dieſe Reiſe zum Kanzler mit der ägyptiſchen Mal ein, zündete jedoch nicht und beſchädigte auch
nur dann, wenn er durch ſie die Sache Jtaliens Angelegenheit und deren Ordnung zuſammenhängt, die getroffenen Gebäude nur unerheblich.
und der Freiheit gefördert oder gefährdet ſah. wohl auch die Gelegenheit gab zur Berichterſtat Jn Wittenberg wurde nach der S.eZtg.
Daraus erklären ſich manche Widerſprüche in tung über die Eindrücke, welche Graf Hatzfeldt am Montage die Ehefrau des Wagenſchiebers n an
dieſem merkwürdigen Charakter. Mißlich aber von ſeinen Beſprechungen mit dem italieniſchen Gänſicke auf dem Bahnhofe daſelbſt überfahren. d chenden C
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n giden gusged
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iſt es unter allen Umſtänden, ihn für irgend eine Miniſter des Auswärtigen Mancini in Mai und ſofort getödtet. Kinder hinterläßt die Ver thun zu
andere Nation außer für Jtalien in Beſchlag land gewonnen hat. unglückte nicht. le ſelben,
nehmen zu wollen. er hochkirchliche „Reichsbote h Jn Nordhauſen hat am Sonntag Nach h ch denzu ebeIJnmitten der Trauer um Garibaldi iſt in ſpricht ſich heute noch ſchärfer als kürzlich die mirtag ein vom Südharz herabgekommenes mit
Jtalien bereits eine Subſeription für ein dem Ultramontane Germanig“ gegen die von der Hagel verbundenes Gewitter wolkenbruchartig ge
ſelben zu errichtendes Nationaldenkmal eröffnet N. A. äangeregte Wiedereinführung von hauſt. Jn den Straßen ſah es beängſtigend ge
worden. Palermo beſchloß, für ſich eine beſondere Beſchränkungen des Nechts der Ehe nug aus, das Waſſer floß als reißender Strom
Reiterſtatue zu errichten. Der König und die ſchließung aus. Gegen „vieſe Sorte von hier in ein Möbelmagazin, dort in ein Manufackur
Königin zeichneten aus ihrer Privatſchatulle be Sozialpolitik,“ die ſich für konſervative ausgebe, wagrengeſchäft fußhoch hinein, und zwar nicht
deutende Summen. Die Stadt Neapel zeichnete könne nicht laut genug proteſtirt werden. etwa in vereinzelten Häuſern, ſondern in ganzen
hunderttauſend Francs dafür. In Florenz hieltenn Die nach der Dürkei kommandirStraßen, alle Hände mußten angelegt werden zur

ab39000 Perſonen einen Drauerzug durch die ſten preußiſchen Offiziere)d, deren Namen möglichſten Bergung der Wagren. Mit energiſcher
Straßen, in Mailand ebenfalls. Von Genug, ja hinlaänglich bekannt ſind, ſind am erſten Pfingſt Gewalt drang in denjenigen Straßen, welche gus Jrehen, V
Neapel und Palermo ſind zahlloſe dichtbeſetzte tage mit dem von Varna kommenden Aoyddampfer dem oberen Stadttheil die Waſſermengen, die im r mehreren
Dampfer nach Caprera abgegangen. Am Sonn in der türkiſchen Hauptſtadt eingetroffen. Ein Nu zu reißenden Stömen geworden, aufzunehmen o Nehhen
abend waren in ganz Jtalien alle Schulen, Uni Remorqueur mit der deutſchen Flagge leitete das hatten, die Flut in die Keller und Souterrains
verſttäten, Theater und Vörſen geſchloſſen. Alle Schiff, welches gleichfalls die deutſche Reichsſlagge in der Rautenſtraße z. B. war die Flut 2, Fuß
Zeitungen erſchienen ſchwarz gerändert, die kleri gehißt hatte. Von der deutſchen Botſchaft herab hoch, ſie ergoß ſich, ſchaumend und wogend, mit denen
kalen Blätter natürlich gusgenommen. Die wehten die nämlichen Farben den preußiſchen großer Kraft (das Gefälle der Rautenſtraße iſt
Mazzinifeier in Genug wurde vertagt. Eine An Landsleuten ein Willkommen entgegen. Der erſte ein ziemlich hohes) abwärts, rechts und links die Ver
zahl Studenten zerſtörten die Druckerei des kleri Dragoman der kaiſerlichen Botſchaft, Baron Teſta, Keller und Läden füllend, nach der Knurbachſtraße Der Feſtzug
kalen Witzblattes „Caſſandrino“, weil daſſelbe den machte den Angekommenen Namens der Botſchaft und Neuſtadtſtraße. Anſcheinend iſt das Unwetter Jan urd ſeb
todten Garibaldi verſpottete. die Honneurs. Jm Hotel Royal nahmen die glücklicherweiſe nur ſtrichweiſe über die dortige in duhn thei
S e s S Offſtziere ihr vorläufiges Quartier Gegend gezogen und hat freilich in der Feldflur eneufſohl e e e S theils durch Hagelſchlag, theils durch den wolken aHeutſchland. Parlamentariſche Nachrichten. bruchartigen Weſen Schaden angerichtet, wenn en e

S Ma der Kaiſer nahm an Der Commiſſionsbericht über das auch nicht ſehr bedeutend. Der Blitz hat bei der n Fee betheiſn
Montag Vormittag die Vorträge der Hofmarſchälle Tabaksmonopol verbreitet ſich ſehr eingehend Sturm ſchen Spritſabrik, ſo bei der Ochre ſchen ſidet in Schüen
Grafen Puückler Und Perponcher enkgegen, hatte über das geſammte Zahlenmaterial der Vorlage Ziegelei an Hohnſpiegel eingeſchlagen, ohne indeß n sclhte
demnächſt eine Konferenz init dem Botſchafter und gruppirt daſſelbe in überſichtlicher Weiſe, die zu zünden. eGrafen Hatzfeldt, arbeitete Mittags mit dem Chef ſchlimmſte Art von Kritik, welche der Regierungs Jm Soinmerſemeſter beläuft ſich die Zahl eder t

des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Rath v. vorlage zu Theil werden kann. Der Bericht der an der Univerſität Leipzig Studirenden gen wird n
Wilmowski und ſprach Nachmittags dann noch fand deshalb auch bei den Regierungscommiſſarien guf 31115 davon ſtudiren 574 Theologie, 723 un Ffngft
den Geheimen Hofrath Bork. Um 2 Uhr er vielfachen Widerſpruch und es kam zu ſcharfen die Rechtswiſſenſchaft, 502 Medicin und 1312 e
theilte der Kaiſer dem Direktor des Reichs Ge Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Referenten und Philoſophie. Aus Anlaß des ſchrecklichen Un in n
ſundheitsamtes Geheimen Ober Regierungsrath dem Unterſtaatsſecretär v. Mayr. Die Commiſſton glücks, welches die Elementarereigniſſe im ſäch h

Ante halt

m Maw. gl i i einerDr. Struck und dem Regierungsrath Dr. Koch, trat jedoch durchweg auf die Seite des Referenten ſiſchen Erzgebirge hervorgerufen haben, iſt in et ördies m

t 2 9 W s 9 9 ſ 5 en chordentlichem Mitglied des ReichsGeſundheitsamtes, und ſtellte einen Paſſus des Berichts, den der Leipzig bereits ein Comité angeſehener Männer weren v

Defer reiche ſt prklär B. peine Audienz. Referent zu ſtreichen ſich bereit erklärt hatte, durch zuſammengetreten, welches das Sammelwerk zum n ihn m
S Ghre Male ſtatt dies giſerinKö einen ausdrücklichen Beſchluß wieder her. Herr Beſten der Beſchädigten in die Hand genommen hat. innahen tn

nigin) wird nach Beendigung ihrer Eur Baden Schatzſecretär Scholz verſuchte, was die Rechnungs Ein Knecht des Rittergutes Meyhen halte n dahnwärter
Baden wieder verlaſſen und am 7. d. M., Abends, abſchlüſſe der Straßburger Man ufgcturſden Einfaſſungsſtein eines dortigen Brunnens a er o
wieder in Berlin eintreffen. anlangt, die Dinge ſo darzuſtellen, als ob durch weggefahren und es waren verſehentlich an deſſen n m

(Das am Montag ausgegebene den frühzeitigen Schluß der Verhandlungen die Stelle keine Schutzmaßregeln getroffen worden. r Deoh
Bulletin) über das Befinden Sr. königl. Hoheit Vorlage der Rechnungsabſchlüſſe eommiſſtonsſeitig So war es möglich, daß dieſer Tage das drei e in
des Prinzen Karl lautet: „Die anfangs heftigen als irrelevant behandelt ſei. Seine Jnterpretation fährige Töchterchen des Handarbeiters Dettelmann keeFei
Schmerzen haben ſich nach Anlegung des Ver der Meinungen der Commiſſtonsmitglieder fand in den 39—40 Fuß tiefen Brunnen ſtürzen konnte. e Se
bandes gemindert. Der Kräftezuſtand iſt den jedoch keinen Anklang. Auf Antrag des Herrn Ein gütiges Geſchick fügte es jedoch, daß das tet
Umſtänden nach befriedigend. Kein Fieber, einiger v. Hammerſtein trat, nach Feſtſtellung etwa Kind wohlbehalten, nur mit einigen unerheblichen n h

woh

Appetit.“ der Hälfte des Berichts, eine Verkagung auf Montag Verletzungen, wieder heraufgeholt wurde. tS Der König von Jtalien) hat die ſein. Inzwiſchen ſoll der Bericht gedruckt und an Jn Schlaitzer Flur wurde ein Halm mit
Abht geäußert, ſich perſönlich zur Taufe des die Commiſſtonsmitglieder vertheilt werden. In 8 Aehren (einer langen mit 7 Seitenähren) gefünden. n e

kaiſerlichen Urenkels, des Sohnes des Prinzen der Commiſſtion kam noch zur Erwähnung daß e
Wilhelm von Preußen, nach Berlin zu begeben. der Director Roller vor der Sitzung den weſent Loßalnachrichten cöſumn
Auch der König von Sachſen wird zu dieſer lichſten Theil des Berichts bei dem Referenten e Nühung
Feier in Berlin eintreffen. eingeſehen und denſelben als loyal und der Sach Merſeburg, den 7. Juni 1882. n

(Füurſt Bis marck) iſt am Montag Abend lage entſprechend anerkannt habe. Der Reiſeunternehmer Herr Schmidt e

r u Uhr d e ſ dem e '----E-ECVCAAAAA Leipzig e e zum Beſuch des n n h d
Bahnhof in Berlin eingetroffen. In ſeiner Ge Fran un Bundesſchützenſfeſtes in Berlin einen Extragleitung befanden ſich ſeine Gattin und Graf Provinz und Amgegend. e e n Sonnabend ente e
Wilhelm. Auf dem Bahnhof waren Gräfin und Das unerquickliche Nachſpiel, welches der vor 20 Min. Nachm., alſo im Anſchluß an den um n
Graf Rantzau zur Begrüßung anweſend. Der jährigen Gewerbe Ausſtellung zu Halle vor den 12 Uhr 56 Min. hier abgehenden Perſonenzug
Fürſt trug, wie gewöhnlich, ſeinen breiten Schlapp Civilgerichten gefolgt iſt, ſcheint ſich nunmehr die Station Halle verläßt und um 5 Uhr Nachm.
hut und hatte einen dunklen Civilanzug an; ſein ſeinem Ende zuzuneigen. Der Hauptbetheiligte in Berlin ankommt. Billets mit 6tägiger Gültig
Ausſehen war ein vortreffliches; mit ſicheren in den Prozeſſen gegen die GarantiefondsZeichner, keit zum Preiſe von 5 und 7 Mk. ſind nur e
Schritten ſchritt er die Dreppe des bekannten Herr Commerzienrath Riebeck, hat die bereits an noch bis heute Abend beim Herrn Kaufmann n ſa
Salonwagens herab und ging kraftvoll durch diegemeldete Appellation gegen das Urtheil des Wieſe hier zu haben.

S



das Jd e v Den Attionären der Zuckerfabrik Körbisdorf
)eihninn non wird es angenehm ſein zu hören daß trotz hoher
Neid n u Abſchreibungen Somn Auſſichtsrathe für das ſo
geführt ine en beendigte Geſchäftsjahr eine Dividende
n zu e on 12 Prozent feſtgeſett worden iſt.
etlauf d n Der gegenwärtig m ehören vie ſördlichen n e der e
en dn Eyn erdende Ko met e in n Sten V an Helligkeit erheblich zunehmen, zugleich aber
i n e immer tiefer in die Dämmerung und näher an

e brunn die Sonne rücken. Trotz des für uns ungünſtigen
rlaufes der Erſcheinung iſt es indeſſen nicht

hen du U unwahrſcheinlich, daß der Komet in den Dagen
t h vom 9. bis Juni einen ſtarken Glanz ent
m M Vehn wickeln wird, und daß wir dann in den Nacht
dewſelben Abe ſunden einen ausgedehnten, wenn gutch vielleicht

ſt ind ehe nicht ſehr hellen Schweif erblicken werden.

ur unerheblih, evürde näch de Jus den Kreiſen Querfurt und erſebuxa.
in des Vopenſſſh Bei dem am Sonntag Abend über unſere

Gegend ziehenden Gewitter ſchlug der Blitz in

onntag Abend n

of daſelbſt übnſhn

interldüt d M S ter hielt h den Schloßthurm zu Lützen und fuhr an der
Außenſeite deſſelben, eiſerne Haken als Leitung

ſt an on M bennhend, nach dem weſtlichen Theile des Schloſſes
einhtnnn s in das zu ebener Erde liegende Zimmer.
er w. enlwuchon 8 w.r wenn Außer zerſplittertem Gebälk und lesgeſchlagenem

ſah es beängſtigend Su in den Zimmern hat derſelbe keinen Schaden
z 5 reißender Einc weiter verurſacht
dort in ein R Der Gutsbeſihen Karl Roſenheim in
inein, und r Thalſchütz iſt als Ad chätzungsCommiſſar der
ern, ſondern hin nd Feuerſocietat des Herzogthums Sachſen ver
ten angelt vin ſchtet worden. Der Bezirk deſſelben umfaßt die
Kaaren. Mihiſſ Ortſchaften Großlehna, Kleinkehnag, Nempitz, Oetzſch,
en Straßen Rampitz, Treben, Thalſchütz und Kötzſchau.

3 S Vor mehreren Tagen wurde der Gutsbeſtser
eworden, gen f. ans Meyhen verhaftet und dem Amtsge

deller und St fängn ten überllefert, weil er im Ver
war die Flut dachte ſteht, ſeine im Februar d. J. in Aſche ge
mend und wo e legten Getreidefeimen ſelbſt angezündet zu haben.
e der Raultenif e

ts, rechts ind Vermiſchtes.nach der Knnn Der Feſtzug der Schützen) die am ſtebenten
yeinend iſt das Und mitteldeutſchen und ſtebenten brandenburgiſchen Bundes
veiſe über ded cleßen in Brlin theilnehmen, ſindet, wie nunmehr be

ſmmt feſtgeſetzt, an 11. Juni er. Vormittags 12 Uhr,
vom Alexanderplatz aus, durch die Neue Königsſtraße,
Greifswalderſtraße nach dem Feſtplatz Weißenſee ſtatt.
Die Vertreter der Stadt werden ſich offiziell bei dem
ganzen Feſte betheiligen. Am Sonnabend Abend 10
hre ſindet im Schützenhauſe, Linkenſtraße 5, ein großes
Concert und Schützencommers ſtatt. Die Baulichkeiten
euf dem Feſtplatz ſind ziemlich beendet und ſo großartig,

wie ſie Berlin wohl ſelten geſehen.
Weber ein wahrhaft ungeheuerliches

Verbrech en) wird nachträglich aus Stettin berichtet.
Kukz vor dem Pfingſtfeſte wurde der Bahnwärter Wilk
guf der BerlinStettiner Eiſenvahnſtrecke in der Nähe
von Pritzivw Nachts von mehreren Perſonen, welche ſich
in einen Hinke halt gelegt hatten, überfallen und durch
nen Hieb mit einer Wagenrunge zu Boden geſtreckt.

Waſſerwengen, de

m

iß u Ln

freilich in det ſan

(s durch

chaden angerlcſttn

Der Bl hat
ſo bei der i

klangingeſchlagen, n

r beläuft ſh

t Leipſig

ten 574
02 Medicn

aß des a
auſ ioſ re umentarereigh S. erhielt überdies mehrere Meſſerſtiche und erlitt außer

rgerufen u nſtigen ſchweren Verletzungen auch einen Beinbruch.
nie (ngecha An Die Angreifer trugen den Bewußtloſen nach der Bahn

n und legten ihn mit dem Kopf über die Schienen. Kurz
a Sanmnnelll

s das er Herannahen eines Zuges wurde W. aber von einem
n die Hand u anderen Bahnwärter aufgefunden und in ſeine Wohnung
ttergues Mehl geſchafft, wo er noch ſchwer krank darniederliegt. Will

n

ort
an

hatte am Nachmittage in dem ſeinem Bruder gehörigen
Kruge mit mehreren Perſonen Streitigkeiten gehabt und
ſülen dieſe dort Drohungen gegen ihn ausgeſtoßen haben.
Die Unterſuchung iſt im vollen Gange.

Oankee-Frühreife.) Ein kleiner Knabe in
Voſton, der es müde war, immer nur die abgelegten
Kleider, Spielſachen und Bilderbücher ſeines älteren
Bruders Karl zu bekommen, ſagte zu ſeiner Mutter
echter YankeeFrühreife: „Wenn das ſo fortgeht, Mama,
werde ich wohl auch einmal Karls Wittwe heirathen
müſſen

Eine neue Weltbahn.) Während die Eröff
nung der Gotthardbahn die Augen der ganzen gebildeten
Welt auf ſich gezogen hat, iſt die vor wenigen Tagen
vollzogene Eröffnung einer anderen Weltbahn von daum
geringerer Bedeutung in weiteren Kreiſen faſt unbeachtet
geblieben. Es iſt dies die Bahn Tiflis Baku, welche
in Verbindung mit der ſchon längſt im Betrieb befind
lihen Bahnſtrecke TiflisPoti eine ununterbrochene Schie

nes doten verſehenthe

troffe
regeln gen

gh dieſtt
adarbeiters

ſtützen

d

Hat

n Brunnen ſil
es jedoch

elnigen üneremit einigen un

982

piſhen Meere vildet, ſodaß die europäiſchen
von jetzt an direct nach Mittelaſien und Perſien gelangen
on en, da Baku durch Dampferlinien mit Aſterabad in
Perſien und Krasnowodts in RuſſiſchKhiwa verbunden iſt.

(Zeitungskatalog.) Die Annoncen Expedition
von Rudolf Moſſe hat ſoeben, wie alljährlich, einen über

nnd un erausgegen. Derſelbe wird dem inſerirenden Publikum
ißt u t ßztäg t gratis verabfolgt und enhält u. A. eine Reihe praktiſcher
ſillets i R. Winke und Rathſchläge. Aus denſelben ſind beſonders
z und n newerth- Jede Annonce muß vor Allem ſo klar
d beim Heu etſtändlich abgefaßt ſein, daß eine irrthümliche Auffaſ

mit iſt.
und getrockneten Präparate rührt von der Ausdünſtung

ſung vonßvornherein ausgeſchloſſen bleibt. Für die Wie k
ſamkeit der Anuonce iſt die Wahl des richtigen Zeitpunktes,
der Abſatzgebiete und der geeigneten Blätter ausſchlag
gebend. Man empfehle nicht zu viele Gegenſtände welche
nicht für ein und daſſelbe Publikum beſtimmt ſind, in
einer Annonce zuſammen, ſondern lieber getrennt und
füge thunlichſt die Preiſe hinzu, um den Bezug zu er
leichtern. Bei Einführung eines neuen Artikels ſind in
der erſten Zeit die Wiederholungen der Annoncen in
kürzeren Zwiſchenräumen zu veranlaſſen und dann all
mälig längere Pauſen eintreten zu laſſen. Der Erfolg
kann nicht erzwungen werden. Man ſtelle das Annon
ciren ein, ſobald man gar keine Zeichen ſpürt, daß auf
die Annoncen reagirt wird, dagegen wolle man die Jn
ſertion nicht einſtelen, wenn die Koſten des Jnſeraäts
ſich nicht gleich bezahlt machen, da bei fortgeſetzten Wieder
holungen ein geſteigerter Abſatz ſtattfindet, ſobald der
Artikel im Publikum erſt Eingang gefunden. Die Jn
ſertionskoſten werden alsdann reichlich gedeckt werden
und bilden dann ein wohlangelegt s Kapital. Man ſehe
ferner nicht auf den ſcheinbaren Vortheil eines hohen
Rabatts, ſondern vor Allem, ob der Jnſertionspreis im
richtigen Verhältniß zu der Auflage und dem Leſerkreie
des Blattes ſteht. Außerdem finden wir in dem Kataloh
die zwickmäßi. e Angabe der Jnſerat-SpaltenBreite der
Zeitungen, ſowie die Einwohnerzahl der Orte.

Gemeinnütziges.
Gegen die Mücken, die jetzt nach Ablehnung des

Tabaksmonopols wieder recht unangenehm und zudring-
lich werden, empfiehlt ſich bekanntlich das Rauchen, ſelbſt
einer ſchlechten Monopolcigarre. Aber nicht überall
äußert der Rauch ſeinen al wehrenden Einfluß und man
kann auch ſeine Dame unmözlich von allen Seiten ſo
einräuchern, daß gar keine Mücke ihre Hände, Nacken
und Geſicht zu berühren wagt. Da dürfen wir uns denn
den Dank vieler empfindlicher Leſer und ſchönen Leſe
rinnen verdienen, wenn wir daran erinnern, daß das
Läſtige der Mückenſtiche, der brennende Schmerz, ſchnell
beſeitigt wird, wenn man ſoſort ein Tröpfchen Salm ak
geiſt auf die eben entſtandene Stichwunde träufelt.
Dieſe Befeuchtung muß aber ſoſort geſchehen, nicht erſt
ſpäter, wenn man die Anſchwellung um die Stichwunde
noch vergrößert hat. Auch iſt es gut, die Mücke nicht
auf der Wunde todtzuſchlagen, ſondern ſie durch ſcharfes
Puſten zum Wegſliegen zu bringen; ſie nimmt dann
ihren gifterfüllten Stachel mit und die Wunde wird
dann weniger unangenehm, als wenn der Stachel da
rin bleibt.

Etwas ins Auge geflo gen. Wie häpſig ſieht
man nicht, wenn irgend ein kleiner fremder Körper Je
mand ins Auge geriet?, das unzweckmäßige Verfehren,
den Augapfel über dem geſchloſſenen Lide zu reiben
Dadurch werden die Beſchwerden eines ſolchen Zufalles
nur verſchlimmert. Dagegen merke man ſich, daß jeder,
nicht einſtechende, ſich feſtſetzende oder brennende Kör er
nach dem inneren Augenwinkel befördert wird, von wo
aus er leicht zu entfernen iſt, wenn man mit dem betr.
Auge abwechſelnd, natürlich ohne den Kopf ſelbſt zu be
wegen, nach der Naſenſpitze und nach der Schulter der
ſelben Seite blickt. Wenn dieſes Verfahren ſeinen Zweck
nicht bald erfüllt, ſo ſäume man nicht Hilfe zu ſuchen,
weil dann meiſt das obere Lid kunſtgerecht umgeklappt
werden muß, um den läſtigen Eindringling en die Luft
zu ſetzen.

Eine vergleichende Tabelle des Nahrungs-
werthes verſchiedener Fleiſch- und Fiſcwſorten
hat Prof. Altwater vom Agrienltural College“ in Con
gecticut guf Grund chemiſcher Analyſen aufgeſtellt, die
inſofern überraſcht, als ſie manchen bisher verbreiteten
Annahmen wiederſpricht. Als Baſis nimmt der Pro
feſſor mittleres, weder fettes noch mageres Rindfleiſch
an und ſetzt deſſen Nahrhaftigkeit auf 100; es ergeben
ſich dann fettes Schweinefleiſch mit 116, Seräuchertes
Rindfleiſch mit 146, geräucherter Schinken mit 157, ge
wöhnliches Rindfleiſch mit 913, Hammelfleiſch mit 86,8,
Butter mit 124,17, Käſe von abgerahmter Milch mit
159, Hühnereier mit 72,2. Von frichen Fiſchen ſteht
am höchſten der Lachs mit 107,9, ſpaniſche Mackrele wird
zu 105 9, Kabeljau zu 106, eingemachter Lachs zu 107
und geſalzene Mackrele zu 111,1 veranſchlagt. Auſtern,
die von vielen ſehr nahrhaft gehalten werden, ſtellen ſich
auf 21,8, Hummer auf 50,3. Sehr wichtig iſt, daß nach
dieſer Tabelle das Billigſte meiſt auch daß Nahrhafteſte

Die auffallend nährende Eigenſchaft der geräucherten

der Feuchtigkeit und der Verdichtung des Zellengewebes her.
Jm Jntereſſe der heronwachſenden Jugend wird ärzt

licherſeits auf einen Uebelſtand aufmerkſam gemacht, den
zu beſeitigen ſich die Aerzte ſchon haben vielfach auge
legen ſein laſſen.
nämlich einpfohlen, die Kinderwagen nicht derartie
fortzubewegen, daß die Jnſaſſen derſelben
rückwärts fahren. Dieſe ſeit einer Reihe von Jahren
eingeriſſene Unſitte, wodurch die naturgemäße Förderung

ne iſtraße zwiſchen dem Schwarzen Meere und dem Kas
Producte auf die Entwickelung und Ernährung des großen Gehirns

des Auges, beim Fortbewegen den Gegenſtänden ſich zu
nähern, unbefriedigt bleibt, wirkt nachweislich ſtörend

und der Augennerven.
Der Sanitätsrath Dr. Paul Niemeyer bemerkte

in einem vor Kurzem in Berlin gehaltenen Vortrag über

ſich lichen und elegant ausgeſtatteten Zeitungskatalog nen wie ſelbſt bei einjährigen Kindern vor.
als Heilmittel Kuſſ

aber das Kind nicht und die Farrenkrautmediein ſei zu

die Anwendung von Kürbisker nen gegen den Ban d
wurin Folgendes Der Bandwurm kommt bei Erwachſe

Bisher ſeien
oblätter in Breiform oder Farrenkraut

im ätheriſchen Auszuge benutzt worden. Kuſſobrei nehme

koſtſpielig. Als vorzügliches Mittel ſeien Kürbiskerne

Allen Müttern und Wärterinnen wird e

Kürbiskerne ſind mit etwas Zucker zu einem Brei einzu
rühren und auf zwei Portionen zu vertheilen, die man
vor und nach einer Pauſe von einer halben Stunde zu
genießen habe. Sei bei Erwachſenen eine Vorcur nöthig,
ſo möge dieſe in einem mehrtägigen Genuß von Kürbis
kerngrütze beſtehen. Dieſe Cur habe den Vorzug, daß der
Bandwurm nicht ſtückweiſe, ſondern gleich ganz, auch
mit Kopf, abgehe.

Gerichtliche Entſcheidungen
Die Beſtimmung des S 343 des Strafgeſetzbuches

nach welchem ein Beamter, wilcher in einer Unter
ſuchung Zwangsmittel anwendet, um Geſtändniſſe
oder Ausſagen zu erpreſſen, mit Zuchthaus zu beſtrafen
(ſt, findet, nach einem Urtheil das Reichsgerichts, II.
Strafſenats, vom 14. März d. J auch auf niedere Polizei
hramte Anwendung, welche ohne den Auftrag ihrer
Vorgeſtzten, aus eigenem Entſchluß, gegen eine ihnen
gegenüber verdächtige Perſon einſchreiten und dadurch
das polizeiliche Unterſuchungsverfahren gegen den Ver

dächtigen einleiten.
Jn einem Erkenntniſſe hat das Oberverwaltungs

gericht den Grundſatz aufgeſtellt, doß die Polizei befugt
ſt, von dem Firmaſchilde jedes nichtconceſſionirten Ap de
thekers die Ankündigung: Handel mit „Apothekerwaaren“
zu entfernen. Der Einwand, daß das Wort „Apotheker
wagren“ eine Ueberſetzung von „Drozuen“ ſei, wird als
hinſällig verworfen, weil es lediglich auf die Bedeutung
Inkomme, die thatſächlich vom Publikum mit dem Worte
verbunden wird.

Statiſtiſches.
Jm ganzen preußiſchen Staate hat die Zahl der

Eheſchließungen, die im Jahre 1876 244773 betrugvon Jahr zu Jahr abgenommen. Sie ſank 1877 guf
210357, im Jahre 1878 auf 207754, im Jahre 1879
auf 206 752. Und zwar zeigt ſich die Abnahme in den
Landgemeinden ſtärker als in den großen Städten. Es
läßt ſich des weiteren ganz genau eine Verſchiebung
der Betheiligung der Altersklaſſen an dem Geſammtreſultat
nachweiſen und feſtſtellen, daß die Zahl der Eheſchlie
ßungen in den üngeren Altersklaſſen, namentlich in dem
Alter bis zu 20 Jahren und von 20-380 Jahren bedeu
end abnimmt, während die höheren Altersklaſſen beſonders
von 30 40 Jahren und über 60 Jahr, ſogar in manchem
Jahre nicht blos eine relative, ſondern ſogar eine abſolute
Zunahme aufweiſen.

Militäriſches.
Das Sireben nach einer nationalen Geſtaltung

der ruſſiſchen Zuſtände hat zuerſt in der neuen Uni
formirung der ruſſiſchen Armee eine greifbare
Frucht geze tigt. Durch Erlaß vom 14. November v.
J. iſt für die geſammte ruſſiſche Armee, mit einziger
Ausnahme des Gardecorps, der Schützen und Huſaren,
ine Nenuniformirung angeordnet worden, durch welche
für nahezu ſämmtliche Uniform und Ausrüſtungsſtücke der
ruſſiſchen Armee ein ſo ſtreng nationaler Standpunkt ein
genommen wird, daß fortan zwiſchen dem Auſtreten der
ſelben und dem der anderen europäiſchen Heere kaum
noch eine Aehnlichkeit obwaltet. Der Rock wird von
ſämmtlichen ruſſiſchen Waſfengattungen mit Ausnahme
der oben genannten in der Form des alten, echt ruſſi
ſchen Kintkas, ohne Kiöpfe, quer über der Bruſt mit
Haken und Oeſen geſchloſſen, und ohne farbigen Vorſtoß
Jetragen. Als Kopfbedeckung dient eine runde, ziemlich
hohe Mütze von ſcharzem Lammfell, der Torniſter wird
durch einen Kleiderſack reſp. Ranzen erſetzt. Die Patro
nen beſigden ſich für den Marſch darin mit enthalten
und ſollen im Gefecht in zwei dem Rock eingefügten
Seitentafchen verwahrt werden. Weite Kniehoſen und
ſalbhohe Stiefeln vollenden endlich die äußere Erſchei
nung des ruſſiſchen Soldaten. Das ſeit Peter dem Großen
von allen ruſſiſchen Herrſchern verfolgte Streben, die ruſ
ſiſche Armee ähnlich den anderen europäiſchen Heeren
hinzuſtellen, ſindet ſich demnach mit dirſem Zurück reifen
auf Jwan den Grauſamen und die Zeit der alten ruſſi
ſchen Strelitzen vollkommen aufgegeben

Börſene Berichte.
Halle, 6. Juni 1882

Weizen 1000 Kilo, feſt, 208 221 Mk., exquißtte

185 Mk.
Gerkenmalz 50 Kils, 14,50--15,00 Mk. bez.

fer 1000 Silo, 144--151 Mk.
ümmel 50 Kilo, 26,00-26,50 Mk. bez.
b hl 50 Kilo, 29,00 Mk. vez.

Futtermehl 50 Kilo, 8--850 Mk.
Kleite, Roggen 50 Kilo, 6,00--6,25 Mk. bez. Weizen

ſchaale Mk. 5,60 6,80 bez. Weigzengrieskleie 6,00 Mk.
Halle, 6. Juni. Langes Roggenſtroh von 30,00——33

pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 20-24 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu 5-5,25 pr. Etr. Aus
wärtiges Heu von 50-6,00 pr. Etr.

Leipzig, 3. Juni 1882.
Weizen netto loco Hieſtger 220--228 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 160 164 Mk. bez.
Gerſte netto loco 160-168 Mk. bez.
Hafer netto loco hieſiger 158--161 Mk. bez.
Rüböl netto loco 57,50 k. bez., pr. MaiJuni 58,

Mk. B. pr. 100 Kilo.
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loes

Rn

bez.

zu betrachten, die auch die Kinder gern äßen. Die friſchen 45,50 Mk. bez.



Witterungs- Berieht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt, et
Instituts von N. Muller, kerseburg, Windberg Nr. 7

s /6. Abds. 8 Uhr 6.6. Mrgs. 8 Vn

Barometer Mi 7575 757Therm. Celsius 175 18,6Kel. Feuehtigkeit 77,2 799
Bewölkung 5 TWind NW. SW.4 JStärke

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Altenburger Kirche: Nächſten Sonntag Probe
Predigt dee Herrn Paſtor Scheele in Zilsdorf.

Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Hochachtung
während der Krankheit und dem Begräbniſſe unſerer un
vergeßlichen Mutter und Schwiegermutter ſagen Allen
hierdurch unſern innigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
P. Wunderlich und Frau.

Löwenbräu
Riebecker Ackienbier

Culmbacher Export
imitirt. Wayriſch
Werſeburger Bitterbier
Köſener Weißbier
Vaizenlagerbier

empfie

Rlobiliar- etr. Aurtion
in Merſeburg.

Sonnabend den 10. d. M. von vormittags 29
Uhr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſagle 2 Sophas,
1 Bücherſchrank und div. andere Schränke, verſch. Tiſche
Stühle, 1 gr. Spiegel, Uhren, Bettſtellen, Federbetten
1 Korbmeublement, 2 Bücherregale, 1 gutes dunkles
tafelförm. Jnſtrument, ſowie 1 Partie Schnittwaareu,
Kinderſchürzen und außerdem noch ein vollſtändiger
Mobiliar-Rachlaß meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 5. Juni 1882.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 8
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Sand Nr. 1 im Laden.
Ein Laden mit Wohnung iſt umzugshalber billig zu

vermiethen Sand 16Eine freundliche Wohnung im Hauſe Oberbreite-
ſtraße Nr. 3 (erſte Etage) iſt zu vermiethen und am
1. October zu beziehen. F. A Matto,

Roßmarkt 5.
Eine Schlafſtelle iſt offen

Friedrichſtraſze Nr. 3.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

Oberbreiteſtraße Nr. 4
Heu- und Hrummek- Verpachtung

in der Rlauſe vor Merſeburg.
Sonnabend den 10. d. M., nachmittags 4 Ahr,
ſoll die diesjährige Heu und Grummetnutzung von ca
45 Morgen in der Klauſe an Ort und Stelle meiſt
bietend gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Merſeburg, den 4. Juni 18 2.
A. Rindtfleisch, Kr.-Auc.-Commiſſ.

Wobiliar Kuction in Werſeburg.
Mittwoch den 14. d. DI., von vormittags 9

Uhr an, ſollen geſchäftsaufgabehalber in der früher
Eottſchalk ſchen Reſtauration in hieſ. Dammſtr. 1
Sopha, 1 Buffetſchrank und div. andere Schränke, 1 tafel
förm. Klavier, 11 Tiſche, 3 Tafeln, 3 Dtzd. Stühle, 1
Ladentiſch, 2 Mehlkaſten, 2 Waagen, Bettſtellen, Feder
betten, 1 Ofen, verſchied. Spiegel, Uhren, Dtzd. Bier
gläſer mit Beſchlag, 3 Spritzhähne u. dergl. m. meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. Juni 1882.
A. Rindfleisch, K-Auct Comm. u. Ger.-Tox. i. A.

Obſt Verpachtung
in Schkopau.

Mittwoch den d. M.,
nachmittags 4 Ahr,

ſollen die zum Nittergute Schkopanu ge
hörigen Obſtplantagen, in Gaſthauſe da
ſelbſt meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verpachtet werden.

Merſeburg, den 6 Juni 1882.
A. Rindfleisch,

Kreis Auctions-Commiſſar im Auftrage

Eine tragende Ziehkuh
ſteht zu verkaufen in

Cröllwitz Nr. 20.
Eine Partie faſt neue Räſten,

zu jedem Verſandt paſſend, verkauft
F A Matto, Roßmarkt 5.

6 zuchtfähige Kanarten Weibchen ſind zu verkaufen

Sand Nr. 17

Täglich Hauſpäne
zu verkaufen hinter der weißen Mauer
Gasthof oder Restaurant
nachw. eut rentirend zu pachten oder kaufen geſucht.
Offerten erbeten unter W. W. Nr. 1051 poſtlagernd
Naumburg g, S. (B. 4194 H.)
J e e mit Logis ſind zu vermfethen und

ult zu beziehen.

Zum Aufpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiter
empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

Carl Lintzel, Tiefer Keller 3.

Feinſte Himbeer-Limonade
aus WaldHimbeeren empfiehlt in Flaſchen zu 3 Mark,
2,50 Mk. und 2,00 Mk. incl. Glas.

Gut a r HIensel,
Altenburger Schulplatz 6.

Für Hauunternehmer
empfehle ſtets friſchen

ff. gebrannten Kalk
à Wispel 15 Mk.

Fr. Huth,
RalkZrennerei zu Leiha bei Roßbach.

Feine Wäſche zum Waſchen u. Plätten
wird angenommen weiße Mauer Nr 3, 1 Treppe

Pauline Liebing.
F.

das Kilo zu 125 Pf. empfiehlt die
Stadt-Apotheke

e

zu jeder Tageszeit pro Eimer 25 Pf.
Bei täglicher Abnahme pro Eimer 20 Pf.,

pro 1 Etr. 1 Mk.
G. SG. Schönberger, Gotthardtsſtraße.

Die Generalverſammlung des Ver-
eins ehemaliger 12. Huſaren ſindet
am II. Juni er. im Niſchgarten zu
Merſeburg ganz beſtimmt und zwar
nicht nur für die ehemaligen Kame-
raden der ganzen Provinz Sachſen,
ſondern auch darüber weit hinaus
ſtatt, und ſoll uns das zahlreiche Er
ſcheinen unſerer Kameraden ſehr an
genehm ſein.

Will der Vere
Huſaren für Halle
an dieſer Verſam

in ehemaliger 12.
und Umgegend ſich

mlung nicht bethei-ligen, ſo bleibt ihm dies überlaſſen,
ſeine Annonce wird aber ſicherlich
weder der Generalverſammlung noch
der recht zahlreichen Betheiligung an
derſelben irgendwie hindernd in den
Weg zu treten geeignet ſein.
Wehrere ehemalige 12. Huſaren

F. Renno, Tiefer Keller 3.

St. Betri, Culmb. Hpecialität 18

Flaſchen Bier- Dépöt

oder ohne Beköſtigung, ſindet ſofort Stellung

alleinigen Erfinder
fenhagen erfreuen ſich eines derartig guten Rufe
daß eine beſondere Anemp
nothwendig ſein dürfte.

16
22
25

25 22 3 5 5 erſ25 3 3 99 39 Nun Penſtag
hlt das n Sonnabendb tn: große

h

I lßß,

h Vltiſt de ſage überaus Materialn viel 13400 laufende Meter behauenes Bau n
holz in verſchiedenen Längen n zu
und Stärken, m de50 Tauſend Dachſteine, en

240 Schock Latten in verſchiedenen n Unfn

Stärken mManand mnehrſind aus dem früheren Schultze ſchen
Trockenſchuppen, Saalufer S hierſelbſt
durch mich zu verkaufen

Mit näheren Auskünften über

kennen gege
Ah ſhähen wür

hagteten, auch

Preiſe e r 2 I n Ende zu
a e S bher hervor

Merſeburg. n roh des b
ne FortſchritteTheater auf der Funkenburg.

Mittwoch den 7. Juni.
W Bei ermäßigten Preiſen.

Familien Vorſtellung.

in Plenum er

e Shwierigk

ſie Anzahl
len machen

Mubttersegen, h geh
oder: iſt durch eDie meune Wanchon. dümn bis de

Charakterbild mit Geſang in 5 Abth. von Friedrich. h. Nach
Muſik von Schäffer. n ghauben,

1. Abth.: Mutterſegen. 2. Abth.: Das Leiermädchen. nd wehr 14
3. Abth.: Die Entführung. 4. Abth.: Der Treubruch,
5. Abth.: Die Heimkehr.
Anfang 72 Uhr. Ende 10 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr.

wenn wan in

ich anderer

Entree 50 Pf. im Vorverkauf in den bekannten Ver ergn öſiſe
kaufsſtellen.

Kinder in Begleitung Erwachſener nreformSfg ſe gefaßt.Durqz Vorſütrunsg obigen Stüces in der den u
ſelben zu Theil gewordenen vorzüglichen Beſetzung
und den äußerſt niedrigen Entree für Kinder hofft d gehoben
Direction den Beſuch der Vorſt. llung für das J n in Zukun
publikum zu einem wünſchenswerthen zu geſtalten und l Dieſebitte um rege Theilnahme. ihn den Vor

Die Kameraden ehem. I2. Huſaren von Merſeburg nſers M
und Umgegend werden gebeten, ſich zu einer Beſprechung An s u
betreffs der nächſten Sonntag den 11. Juni er. ſtatt wallbar gen
findenden General Verſammlung auswartiger Vereine wihhen e
ehem. 12. Huſaren, Donnerstag abends 8 Uhr im
Riſchgarten gefälligſt einſinden zu wollen.

Mehrere Rameraden.

Whwiſſons

n M erſcheint

s

a Auge Miſers ann
An einem nachweislich rentablen Unternehunen ieten v

wünſcht ſich ein Kaufmann mit 6 8000 Thlr u u un
zu betheiligen. Offerten erbeten unter A W n Doß
boſtlagernd Naumburg a/S. B. 4195 n Whrhet

Eine Aufwartung für den ganzen Tag wird e inſht m
e OESdtthardteitrae

Ein junges Mädchen für Hausarbeit, am liebſten r änzunehn
vom Lande, wird zum 1. Juli geſucht von I e ch oft

Frau Anna Bernhardt, d Ung
Markt 26. ſt e ne mEin ordentlicher zuverläſſiger Pferdeknecht m 9für nur

hofſen. R
de den
h in

Neumarkt Ur. 597.
Die Rheumgtismus Apparate der erſten r

in Freu Emtlie Winter in Gre

feblung derſelben wohl kann

in Werſeburg.
t
Leſer auf die der heuti
Auflage beigegebene

Trotzdem machen wir n
gen Nummer unſerer Geſamm

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg Beilage aufmerkſam
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